
BaiTüis, Fauna der Gewässer Syriens. (S(3t)

Mollusken sind, so ist es doch klar, dtiss sie mit diesen eine gewisse

Verwandtschaft besitzen, etwa so wie die Anneliden mit den Arthro-

poden, und selbstverständlich sind die Chitoniden ihre Ucächsten Ver-

wandten. Vor Allem spricht dafür das Nervensystem, sodann die Be-

deckung der Haut durch eine ähnliche Cuticula mit Kalkstacheln oder

Schuppen wie auf dem Rande der Placophoren, die Radula (besonders

von Fromomenia) und das Perikardium, sowie die Lnge der Aorta.

Ebensowenig aber wie die Onychophoren und Myriapoden mit den

Anneliden im System vereinigt werden, ebensowenig dürfen die Soleno-

(jastvea mit den Chitonen zu einer Gru])pe zusammengestellt werden.

Daher ist die „Klasse" der Amphineuren aufzulösen und die Placo-

phoren bei den Mollu,skeu (Aculifera-Conchifera), die Solenogastres (die

Bezeichnung Aplacophoren ist dann zwecklos) dagegen bei den Würmern
unterzubringen als eine den Anneliden, Nematoden etc. gleichwertige

Gruppe.

Straßburg, im August 1895.
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Th. Barrois, Fauna der Gewässer Syriens.

Aegypten und Syrien, insbesondere das Wassergebiet des toten iMeeres,

des Jordan sind in Lage und Temperaturverhältnissen eigenartig und Forschunga-

berichte über ihre Tierwelt von herv^orragendem Interesse.

Itu Jahre 1890, Mai-Juni, machte Barrois eine wissenschaftliche Missions-

reise im Auftrage seines Ministeriums des öffentlichen Unterrichts in das Ge-

biet des Libanon und des Antilibanon.

Das sehr wertvolle Ergebnis ist in:

Contribution ä l'etude de quelques lacs de Syrie, und einer Keihe lau-

nistisch-monographischer Arbeiten unter Mitwirkung folgender Autoren, nieder-

gelegt :

1892. Barrois, Vltyllvpodit, Topsent, SpüiKjia, rolatnolciiiü liar-

roisi n. sp.

1893. Topsent, Spouyia, Ephydutia. Barrois, Bempoda. Regim-

bart, Insecta. Richard, Copepoda. Drouüt, Mollusca, Unio

2 n. sp.
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1894. Barrois und von Daday, Botifeia. Richard, Cladoccru.

D a u t z e n b e r g, Mollusca. B a r r o i s , Beitrag zum Studium einiger

Seen Syriens (Zusammenfassung).

1895. Chevreux, Crustacea, Amphipoda.

Das fannistische Gesamtergebnis bekundet sich in der folgenden Tabelle I:

Tab. 1.

Summar. Uebersiclit
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Entomostraken - Ordnungen hat Syriens Gewässer mit der europäischen Fauna
gemeinsam, aber auch dieses Gebiet hat interessante Funde aufzuweisen in

den 2 Harpacticiden : l'Jctinosomn Barroisi Kch., Laophonte 3Iohamme(l B\n., Reh.

und dem neuen Diaptomus Galehi Brr., die ihm speziell angehören.

Wie unter den Entomostraken die Phyllopoden als charakteristische Be-

sonderheit hervortreten, so geben die Mollusken in ähnlicher Weise durch die

Familie der Melaniden (10 Sp.) dem Gebiete einen eigenen Stempel. Außer-

dem ist die Klasse der Lamellibranchiaten durch die Genera Corhicula und

Leguminaia bemerkenswert , sowie durch die ansehnliche Zahl Species der

Gattung Unio (18) die dem Gebiet, speziell dem Seebecken Tiherias (16 Spec),

eigen sein dürften. Von den allgemein verbreiteten Genera sind auch die

Limnaeen durch reiche eigenartige Vertretung im nördlichen Wassergebiet des

Orontes hervorzuheben , wogegen das Gebiet des Jordan der Limnaeen beinah

ganz entbehrt.

Vertebraten sind mit Ausnahme der Fische des See Tiberias (23 Sp.) wenige

Formen beobachtet worden.

Die Fauna speziell der 6 erforschten Seen stellt die Tabelle II dar.



Tabelle III.

Pelagisclie Fauna.

l'lussgebiet

des
Jordan

^ -,\ a

Frotozoa.

Vermes.

Flageüata.
Dinoflagellata.

Rotatoria
Bliizota.

Volvox spec.

Glenodiniuni spec.

Ceratium Jiirundinella 0. F. Mll.

Floscularia Braeliyiira Bit., v. Dd.
Oecistes syriacus Brr., v. Dd.

„ spec.

Bdelloidea. Botifer forficatus Brr. v. Dd.
Floima. Asplanchna syrinx Ebg.

„ priodonta Gss.
Asplanchnopus myrmeleo Ebg.
Synchaeta tremula Ebg.

„ oblonga Gss.
Polyarthra 2)i(^typtera Ebg.
Triarthra longiseta Ebg.

Notops macrourus Brr. v. Dd.
Adoctyla verrucosa Brr. v. Dd.

Luricata. Mastigocerca carinata Ebg.

„ hicornis Ebg.

„ hicristata Gss.
IHnocJiaris pocülum Ebg.
Euchlanis dilatata Ebg.
Cathypna luna Ebg.

„ ungulata Gss.
Fterodina patina Ebg. var.

Brachionus urceolaris Ebg.

„ c a i< rf o < «i « Brr., v. Dd.

„ MelhemiBn-., v Dd.
^mtroea aculeata Ebg.

„ tJoZr/a Ebg.
„ cochlearis Gss.

Notholca scapha Gss.

„ Orientalis Brr., v. Dd,
Hexarthra polyptera Schni.

Dap)hnella hrachyura Lv.
Daphnia longispina Ldg.

„ lacustris Srs. var.

„ LumlioUzi Srs.

Ceriodaphnia reticulata Sar. var

„ quadrangida 0. F. Mll

„ Bigaudi Reh.
Simoceplialus vetulus 0. F. M.
Bosmina cornuta Ir.

„ longirostris Ldg.
Alona affinis Ldg.

„ testudinaria Fsch.

„ guttata Srs.

Chydorus sphaericus 0. F. Mll.

Monospilus tenuirostris Fsch.
Copepoda. Cyclops viridis Ir.

„ serrulatus Fsch.

„ Leuckarti Cls.

Diaptomus similis Brd.

Scirtopoda.

A ithropoda. Cruatacea.

Cladocera.

13 15 16
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In den 3 höher gelegenen Seen sind nur die Rotatorien durch eine größere
Zahl vertreten.

Bemerkenswert sind die 5 Anneliden des Phialasees:

Hirudo medicmalis var. Ditia Blaisei Blch.

Glossiphonia hioculata Brg. Placobdella catenigcra M. F.

Limnatis nilotica Sv.

und das Vorkommen von Emys cnspica in den Seen: Homs, Tiberias, Houleh

und Phiala.

Am reichsten repräsentiert sind die Pisces (Tiberias), Gasteropoden (Homs
und Tiberias), Lamellibranchiaten (Tiberias), Rotatorien (Hoiileh und Yamouneh).
Auffällige Vorkommnisse: Clm-ocephalus diaphanus Prv. im Zeyniasee (1540).

Plioxinellus libani Lrt. „ Yamouneh (1376).

Desiderata für spätere Untersuchungen: Protozoa, Tiirhellaria, Nematoda.
Tabelle III stellt die Zusammensetzung der pe lagischen Fauna dar.

Das interessante Ergebnis lautet: In diesem Seengebiet sind eine große
Zahl pelagische Tiere vorhanden die auch in den Seen Europas leben und eine

kleinere Zahl Species wurden von Barrois entdeckt, die ganz neu sind.

Von Protozoen kam nur eine Form, das weitverbreitete Ceratium hirundi-

iiella Mll. zur Bestimmung.

Rotatorien und Entomostraken (Cladocera und Copepoda) setzen auch hier

die immer freischwimmende Tierwelt zusammen.

Von den gefundenen Entomostraken (17 Spec, 2 Var.) sind alle bis auf 1

neue Species und 2 neue Varietäten in der europäischen Fauna vertreten ; bei

den 28 Spec. und 1 Var. Rotatorien dagegen tritt ein anderes Verhältnis zu

Tage, 8 Species sind ganz neu.

Die Vergleichung dieser Fauna der 6 Seen miteinander ergibt, dass sie

sehr verschiedene Zusammensetzung aufweisen Nur 3 Species: Daphnella

brachyura Ev., Bosmina coniuta Ir. , Cydops viridis Ir. , kommen in mehreren

Seen und zwar nur in 3, die übrigen 43 Species finden sich nur in 2 oder nur

in einem (34 Spec. 3 Var.) der Seen.

Etwas mehr als 1/3 der Species beherbergen nur die 3 hochgelegenen Seen

(ungefähr in der Höhe der Appenzellerseeu am Säntis). Die neuen Species ge-

hören den 3 tieferliegenden Seen an.

Dr. phil. üflnu. Em. Iinhuf.

Max Fürbringer, Uiitersiichiiiigeii zur Morphologie und

Systematik der Vögel, zugleich ein Beitrag zur Anatomie

der Stütz- und Bewegungsorgane.

(Siebzehntes Stück.)

Reste eiuer größeren Anzahl Vog-eltirten finden sich erst in der

unteren Kreide. Am genauesten sind von denselben die amerikanisclien

Formen bekannt. 8ie lassen mit viel größerer Sicherheit als die Kestc

der jurassischen Vögel erkennen, dass sie 2 ganz verschiedenen Typen

von bezahnten Vögeln angehört haben, von denen die, einen Odontor-

niae s. Iclithyomithidae {Ichiyornis^ Apatorim), sich durch in Alveolen

sitzende Zähne, bicoucave Wirbel und gut entwickelte Flugfähigkeit,

die anderen, die Odontolcae s. Hesperornithidae {Hesperornis^ Baptornis),
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